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Fkiiheeet Bürgermei- 
stst sutleibt fich. Deefeühete 
Burlgctmeister der Gemeinde Otten- 
Vke , Obetbayern, Oekonom Joseph Ka n in Salmdoef, hat sich in einem 
Anfalle von Geistesftöenng erhängt. 
·Von einem Pferde ge- 

to d i e t. Bei dem 7. preußischen 
UlanenMegimente in Saatbtücken, 
Rheinptovinz, wurde einem Soldaten 
durch den Hufschlaq eines Pfades die 
Hirnschalc zerschmettert so dass der 
Tod sofort eintrat. 

If In der Kirche gestor- 
.ben. Der 50jährige verwittwete 

Oberexpeditot Gieri, der zu Besuch in 
Pegenöburgh Oberpfalz, weilte, wurde 
t Dorne, in dem er neben seiner 

aut dem Gottesdienste amvolmte, 
lich vom Schkage gerührt und war 
rt todt. 

i 

Zieadrennen auf der 

Vgigne Wie bereits seit einer Reihe 
Von ahren, so fand auch heuer wieder 

Hisd der Biihne des Centraltheaters in 

deuischen nnsahrer waren be- 

di · Der Weltweisterschastssahrer 
rang den ersten, 2000 Mart he- 

driiter Hansens Kopenhagen 
Ungetreuer Gerichts- 

riehtsvollzieher Kranz Kranz stand 
Verda ,140, Mari, die er in sei 

des Am Igerichts von einem Schuldner 
J r Ablieferung an die Gerichtgtasse 

lien hatte, unt rschla en und in 

III auf diese lEinters lagung ein 
ungsproiolo gefäls tzu haben 

Deserteur als Diebs- 
h r e r. Die Kriminalpolizei in 

.·ffeldor, Rhein ovinz, weriherhastete hrere wet- 
woh Fugu-ei Wrienk wettbau ,d 

n gr sondern auns Nilus von ensäiitlbhe und Silbersackke ehen hatte. Der Ansiihrerke 
, ein Deserteur des 53 preußi 

Neu Jnsanterie Negiments in Fiall onteur Heinrich Mostert, befindet sieh 

äche Militargefängnisse Viele Werth- 
n wurden bei den Verhafteten be- 

lagnahntt 
Selbstmord eines Schii 

le r g. Jn Griinberg, Hessen ver-übte 
r im 17. Lebensjahre liegende Real- 

g mnasialschiiler v. Eis elbstmord. 
junge Mensch, der in Gießen die 

Schule besuchte, hatte im Klassenzirn 
mer die Gashähne vor der Freiviertel 
ksttinde geöffnet, um einein Lehrer, von 
’dem er sich schlecht behandelt glaubte 
und von dem er wußte daß er das 
Zimmer zu betreten pflegte um sich 
eine Cigaretie anzuziinden, eins aus- 
zuwischen. Eis war darauhin von der 
Schule verwiesen worden. 

Schätzte sieh zu hoch ein. 
Einem Fleischermeister in Berlin ging 
Ziinasthin von der Stenerveranla 
Junge-Kommission die solaende Be 
nachrichtiguna zu: »Mit Bezua auf 
Ihre Steuererlliirung werden Sie dar- 
aus aufmerksam gemacht, daß Sie Jhr 
Gesammteintoninien irrthittnlieh zu 
hoch angegeben haben.« lkg folgte nun 

die Berechnung und der Nachweis-, daß 
durch einen Rechenfehler das Gesamrnt 
einkommen um rund 1000 Mart zu 
hoch angegeben worden war. Dann 
ward noch hinzugefügt: »Bei Jhrer 
Veranlagung wird dies zu Ihren Gun- 
sten richtig gestellt werden. « Mit bestem 
Dank nahm der Meister von dieser Be- 
nWchttgung Kenntniß. 

Student als Zopsab- 
s n e i d e r. Jn Berlin wurde ein 

it seit längerer Zeit gesuchter 

Ja abschneider aus fris That er- 
i und nach der Pol zeiwache ge- 
hr chi. Hier wies der Vetbasteie 

« 
22 Jahre al r Student der 
iechnii aus Seinen Anga- 
stammt er aus Valparaiso 

udiri im neunten Semester an 

der chnischen Hochschule in Charlot- 
·ienhur. Eine Haussuchuna die in 
seiner harlotten uraer Wohnung vor- 

genommen wu fördern 531 Zöpse 
und eine Mein »k« !·.-tage. Der 
Unhold gab zu das-, ist s« alle heimlich 

Trägerin-ten abgelamiuen habe DE Zöpfe, die er von sjest zu Zeit aus- 
uttd wieder zuslocht, bewahrte er sorg 
siiltig in seinem Schreibtisch aus. Urn 

jeden hatte er ein Bändchen gebunden 
das Tag und Datum des Abschneidens 
trug. 

sden ein Rad ahrrennen statt. Die s 

Hob den Preis, zweiter wurde Bader ; 

n, 

ilzieher Jnseiner Zellein; 
s regden erhängte sich der verhaftete 

net Ei M chaft ais Gerichtsvollzieher 
« 
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Die kleinste Geige, die 

wohl je gebaut worden ist, wurde von 

dem Fabrikanten Thomä in Martneu 
iirchen, Sachsen, in einem Zeitraum 
von zwei Wochen her estellt. Die Geige 
repräsentirt einen erth von 100 

i« Mart. Sie ward nach Berlin gesandt, 
nnd zwar an die Reduktion der »Mu- 

) .siär:3eitung.« Die Geige hat die 
Länge von 54 Millirneter; oben ist sie 

4 Millimeter und unten 16 Millimeter 
reit. Der Bogen ist in s-Größe her- 
stellt und 45 Millirneter lang. Der 
itenhalter und die Wirbel sind ans 

ksenbein efertigt. Die übrigen Bei 
standtheiie end im genauen Größenvers 

·"ltnisse angefertigt und auch von dem- 
« 

elben Holze, wie eine große Geige. 
Auch der die Geige sassende Kasten ent 

«prieht der Form eines größeren und 
t die Länge von 72 Millimeter. Das 
wicht der ganzen Garnitur beträgt 
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underijährige Grei-! 

l ic n. Jhr 100. Lebensjahr vollendete 
n Zittau Sachsen, die im dortigen 
ogenannten Kloster (Verforgungs- 

us) untergebrachie Wittwe Johanne 
leonore Geyer. Die Frau ist in Zit- 

iau geboren nnd hat auch ihre ganze 
Lebenszeit hier zugebracht. Ein ein- 
ziges Mal hat sie die Eisenbahn be- 
nutzt, um in einem nahen Dorfe Ver- 

wandte zu besuchen. Jm Jahre 1832 
verheirathete sie sich mit dem Tischler- 
gefellrn Geyer den sie nach 37jähriger 
kinderiofer Ehe durch den Tod verlor. 
Sie ernährie sich dann m harier Arbeit 
durch Wafchen und andere Hansarbei- 
ien, bis sie im Jahre 1274 im Kloster 
Unicriunfi sand· Das (.»jcd.«-i:k,inifz der 
Greifm ist ncch erstaunlich frisch, da 
gegen ist sie körperlich schon ziemlich 
schwach. Anläßlich der Feier ihres 
100. Geburtstages ließ ihr der Stadt- 
raih von Zitiau durch zwei Stadiräthe 
gratuliren und ein Anqebinde, be- 
stehend in einem Geldaescheni, einer 
Flasche Wein nnd einer Torie, überrei- 
chen; die Wochenspende fiir die Greisin 
wurde um 50 Pfennig erhöht. 

Attentat in einer Fior- 
rettionganstalt Alginder 
Landes Zwangsarbeiisanstalt zu 

gnaim Möhren, der als Lehrer der 
orbflechterei beschäftigte Trasitant 

Liesel den Wochenrapport entgegen- 
nehmen wollte, trat einer der Honigm- 
den auf den Meister zu und fragte ihn, 
wie viel er in dieser Woche verdient 
habe. Auf die Antwort »sechs Kro- 
nen ist-ZU wiederholte er fragend 
»sechs Kronen?« und stach auf die Ant- 
wort »Ja« mit seinem bereitaebaltenen 
Arbeitsmesser den Korbflcchter in den 
Hals-, ihm damit eine schwere Wunde 
beibringend Der Anentiiter wurde 
sofort abgefiihrt und der Verletzte, fiir 
welchen iirztliche ilfe schnell vorhan- 
den war, mittelst agen in seine Woh- 
nung gebracht. 

Feindin der Geistlich- 
ke i t. Die in Brighton, England, 
verstorbene Baronin Marion v. Bissinq 
hat in ihrem Teitamente bestimmt, daß 
aus dem von ihr hinterlassenen Ver- 

W d MsisZäOOO zur Errich- 
net do piialeö Verwendung zu 

finden haben, in dem arme Frauen, die 
am Kredfe leiden, verpflegt werden sol- 
len. Jn erster Linie wünscht die Erb- 
lafserin, daß irebsiranteFrauen, Witt- 
wen und Töchter von Seeoffizieren bes- 
tiicksichtigt werden mögen. Aber sie 
verfügt, daß unter ieinen Umständen 
irgendeine weibliche Angehörige eines 
Pfarrers· welcher Religion er auch sei, 
in diesem Aranienhause llnteriunfi 
finden dari· 

Rettunqsmedaille an 

eine Siebzigjiihrigr. Die 
Rettunagmedaille am Bande erhielt in 
Eusiirchen, Rheinrsrovinz die Wittwe 
Mahlber die ihr Enieltind, das in 
einen Weiher gefallen war, mit eigener 
Lebensgefahr vom sicheren Tode des 
Ertrintens gerettet hatte. Tsie Aus- 

Kichnung ist um so wohlverdienter, als 
i dem Unfalle die nahezu Tojiihriae 

Frau durch ihren Spruna in den 
Weiher mebr Muth gezeigt hatte, als 
mehrere anweiende Männer, die selbst 
auf Bitten der Frau das Rettunasweri 
nicht ausführen wollten. 

Um sein Erbitteil be 
ft o l- l e n· Tem Landmanne Kajos 
aus Feiii:5i-;elk, Unaarn, welcher im 
Steuern-ne in Prefzbura auf Grund 
feiner :s..u Waisenamte aus-gestellten 
Toluicxeiske fein väterlicher-s Vermögen 
im Betraae von 28,000 Kronen 
i356841 belieben wollte, wurden die 
Papiere durch einen Unbekannten, den 
er siir einen Beamten hielt, entloclt. 
Kajos wartete zu Hause auf das Geld: 
es stellte sich jedoch heraus, daß der 
volle Betrag im Steueramte bereits be- 
hoden wurde. Von dem Bauernfänger 
fehlt jede Spur. 

Fortunas Latinen Den 
Haupitreffer der iiirzlich gezogenen 
,,Liitiicher Tombola,« Belgien, im Be- 
trage von 200,000 Franks (S40,000) 
hat das Ensemble des Gallerietheaters 
in Britssel gewonnen. Die Schauspie- 
ler iauften vor einiger Zeit insgesammt 
60 Billetts, zu denen der Direktor noch 
20 hinzufügtr. Auf eines dieser Bil- 
letts ist der roße haupttreffer gefal- 
len; 60 S auspieler und Chorisien 
sowie einige Leute vom technischen Per- 

Ional konnten sich in die Summe thei- 
M- 

Hochbetagtcr Klavier- 
v i r t u o f e. Bei der Mozart-Feier 
im Gewandbaufe zu Leipzig spielte 
Professor Dr. Karl Neinecke, der iiber 
Mjährige sriiheke Leiter der Gewand- 
hauslonzerte, mit seinem Schiiler Fritz 
v. Bose das Egsdursfkonzert Mozarts 
file zwei Miete mit glänzender Tech 
nil. Das festlich gestimmte Haus be- 
gtii te den alten Herrn mit lebhaftem 
Be all. 

Polizist als Diebstahls 
a n st i ft e r. Jn Eisenach, Thürin 
gen, wurde der Polizei-Wachtmeister 
Gustav Poser vom Landgericht wegen 
Berleitung der Lehrlinge des Peupel- 
mann’schen Delilateßwaarengeschöftg 
zu Wurstdiebstiihlen und zur llntteue 

In neun Monaten Gefängniß verur- 

heilt Drei Lehrlinge erhielten je zwei 
Monate Gefängniß. 

Spielte mit einein Re- 
v o l v e r. Als in Bremen mehrere 
Schüler, die lich auf dem Felde »im 
Revolverfchießkn« geübt hatten, auf der 
Steufzenbahn heim fuhren, spielte einer 
von ihnen mit der Wasse. Diese ent- 
lud sich, nnd der Schuß streckte den 
Oberrealschülee Reinhard Hilbenihal 
todt nieder. 
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l t ch e r S e l b st- 
m o r d. Jn Folge fortdauernder 
Krankheit lebensmüde, band sich ein 
Monroe Wary von Northumberland 
County, Pa» Dynamit um den Kopf, 
steckte eine Zündschnur in Brand und 
erwartete die Katastrophe auf einem 
öffentlichen Fahrwege. Als die Explo- 
sion erfolgt wurde sein Kopf 20 Fuß 
weit fortges leuderi. 

Ganzes Stä dtchen ein- 
g e ä f cl) e r t. Das- lleine Städtchen 
Littletrh »J. Un» is: dessel- I.«iss.e III-( 
dem-l mks txt IIIclkr cilk 1·«·1 Memle 
wurden .-.lk-c1:tloL-. Ter schaden ils-: IV 
auf SZOQOOO geschätzt, wovon nur 15 

Fordzent durch Versicherung gedeclt ist. 
ährend des Brandes wurde der Lrt 

von einer Bande überfallen, r lebe liie 
Wirthfchaften nach geistigen Ding-Listen 
durchsuchten und alles zerstörten oder 
raubten. 

Bezahlte Rettung mit 
eigenem Leben. EinSchiiler 
des Part-College in Partville, Mo» 
Namens L. H. Wagener, sprang neu- 

lich, als das Eis unter einer sich tnit 
Schlittschuhlaufen ergötzenden Schaar 
Mädchen brach, einem der in Gefahr 
befindlichen Mädchen nach und brachte 
es auch lüctlich an’s Ufer. Unglück- 
ltchertvei e war er so erschöpft, dasz er 

sich selbst nicht in Sicherheit zu bringen 
vermochte. Da seine Hilferufe in der 
allgemeinen Konfusion ungehört blie- 
ben, ertrant er. 

Eigenthümliche Wette- 
Jn Cincinnati, Q, wurde unlängsi 
auf dem Bahnhof eine gewisses Lottie 
Strickland, ein hübsches-, 25 Jahre 
altes Mädchen aus New Orleans, an- 

gehalten. Die Gesangene erklärte, mit 
anderen Mädchen eine Wette eingegan- 
gen zu sein, daß sie sich lostenfrei auf 
den Bahnen bis nach Washington 
durchschmuggeln werde, um bei der 
Hochzeit der Tochter des Präsidenten 
in der Bundeshauptstadt zu sein. 

Dreifacher Mord. Jnihrer 
Wohnung bei Cottonwood, Ala., wur- 
den neulich ein gewisser J. M. Christ- mat, seine Frau und sein lleiner So n 
ermordet aufgefunden Die Köpfe wa- 
ren den drei Personen fast vom 

Rumpfe nbgehaat. Das« Verbrechen 
scheint in der Nacht begangen worden 
zu sein und es handelt sich offenbar unt 

einen Raubmord. Belohnungen im 
Gesammtbetrage von 81500 sind auf 
die Etgreifung des Mörders ausgeseßt 
worden. 

Riot in einer Kirche. 
Jn der St. JamessKirche in St. Paul, 
Minn» deren Mitglieder sämmtlich 
Farhige sind, lam es zu einem Kra- 
tvall, der erst dadurch sein Ende er- 

reichte, daß mehrere Polizisten sämmt- 
liche Vlnwesende aus deni Gotteshause 
hinausjagtein Der Geistliche schlug ein 
Mitglied des Kirchenrath nieder, als 
dieses sich weigerte, einen Teller, aus 
dem Geld lag, herzngeben. Der schlag- 
fertige Seelsoraer wurde dann von 
einein anderen Mitaliede des Kirchen- 
rathg niedergeschlagen nnd der ganzen 
Gemeinde bemächtigte sich infolge dei- 
sen eine fürchterliche Aufregung J- 
gend Jemand rief schließlich die Po 
lizei herbei, welche dann die Ruhe wie 
der herstellte. 

Koloisaler Truck von 
S eh ne e m a s s e n. Durch die lange 
anhaltende Tiirre war die Southern 
Parifics iiiienliahngeiellsckiaft vor tur 
zem gezwungen worden« eine Möhren- 
leitung von der Länge einer halben 
Meile vom Latr Marh nach Truckee, 
Kal» zu legen, um genug Wasser für 
ihre dortigen Anlagen zu erhalten. Die 
Nishi-en wurden, da sie nur temporör 
sein sollten, nur auf den Boden gelegt. 
Jüngst erhielten sie ein großes Leck und 
es war nahezu unmöglich, genug Was- 
ser hindurch zu pumpen. Es wurde so- 
gleich eine starke Mannschaft angestellt, 
um die un eheuren Schneernassen von 

demselben Fortzuschauselmund es zeigte 
sich, daß eine Röhre durch das gewal- 
tige Gewicht des Schnees eingedrückt 
worden war. Der Schnee lag an dies- 
ser Stelle 32 Fuß hoch und war so start 
mit Wasser durchtriintt, daß er um das 
Doppelte schwerer gemacht worden war. 

Dick und Jack. Dick nnd 
Jack, zwei schwere Zugpserde, stürzten 
neulich in New York, als eines der 
Kabeltaue des Barclay Str.-Ferryslipg 
errisi, mitsammt dem Fuhrwerk, vor 
as sie gespannt waren, in die eisigen 

Fluthen des Hudfon Jack wurde mit 
vieler Mühe aufs Trockene gezogen. 
Dick aber entledigte sich mit mehreren 
energischen Bewegungen seines Kum- 
mets und schwamm in den Strom, vor-— 
iibet an dem Dampfer ,,Vaderland,« 
dessen Passagiere erstaunt den merk- 
würdigen Badegast beobachteten, bis 

Zum Slip der Starin-Linie am Fuß 
r Den Str· Hier wurde auch dieser 

Gaul dem eisigen Element entrissen 
und auf das Dock geschafst, wo er er- 

schöpft zusammenbrach Gute Men- 
schen schleppten schleunigst Decken und 
Stroh herbei und deckten das Thier zu, 
ein Sachverständiger aber eilte in eine 
Wirthlchaft nnd erstand dort ein Quart 
Whistn Nachdem der Jnhalt ders 
Flasche und dann noch ein größeres; 
Quantum von Trick bis aus den letzten? 
Tropfen genossen waren, erhob sich das ; 
This-, schüttelte sich mehrmals heftigi 
und stolperte, von iiihrender Hands 
sorgsam geleitet, in die behagliche Wär-: ; 
me eines benachbarten Stalles. j 

Höchste Bergeßlichieii. 
Nur seiner erstaunlichen Vergeßlichkeit 
hat es der ssjöhrige Herman Bentz in 
New York zu verdanken, daß er noch 
unter den Lebenden weilt. Um seine 

irdische Pilgerfahrt zu einem vorzeiti- 
s gen Abschluß zu bringen, war Bentz in 
t den Keller des Hauses-, das ihm bis- 
t lang Obdach gewährte, hinabgestiegen, 
aber das Schicksal hatte es anders be- 
; schlossen. Was Bentz im Keller eigent- 
’ lieh that, ist noch nicht recht aufgeklärt, 

Thatsache aber ist, daß, als sich Beut-Z 
Stiesvater, Charles Geißler, in den 
Keller begab, um die Bruchstelle einer 

»geborstenen Wasserröhre ausfindig zu 
machen, Herman anscheinend todt im 
Wasser lan. Nachdem Geißier sicls von 

seinem Entsetzen erholt hatte, steme er 

zum ersten fett, daß Bentz tief und 
ruhig athmeie, zum zweiten, daß die 
Mündnna eines Gasschlauchs in seinen 
Lippen ruht e nnd zum dritten, daß der 
Hahn, an welchem dieser Gasschlauch 
befestigt war, nicht geöffnet war. Man 
benachrichtiate schleunigst ein Hospital 
von dem außerordentlichen Fund, eine 
Ambulanz traf nmgehend ein« und der 
Arzt stellte fest, daß Herman Bentz ein 
Opfer seiner Vergeßlichleit insofern 
war, als er versäumt hatte, den Gas- 
hahn akifzudrehem 

Stiehlt selbst im Ge- 
f ii n g n i sz. Obowhl erst 11 Jahre 
alt, erfreut sich Ein-in Broivn in Beth- 
lehein, Pa» des Rufes, der schlimmste 
Junge des Ortes zu sein. Sein Vater 
erklärte jüngst im Gericht, er könne den 
Jungen nicht mehr bezwingen, und in 
die Schule könnte er ihn gar nicht brin- 
gen, denn dort müßte man ign erst an 

seinen Sitz fesseln. Er ste le Alles, 
was ihm in die ände komme und nicht 

Tniet- und nage fest sei. Der Richter 
Jschielte den Jungen in Haft, bis der 
jShertfs Anordnung für seine Unter- 

s bringung in eine Besserungsanstalt ge- 
ziroffem allein auch hier war für den 
ijungen Brown lein Hinderniß, seine 
s Diebereien fortzusetzen. Jn weniger 
fals einer halben Stunde hatte er im 

Gefängniß einein Mitgesangenen ein 

lPalet Tabal und 10 Minuten später 
von einein anderen Gefangenen ein Pa- 
tet Cigarren gestohlen. Als ihn dann 
der Aufseher in den Gefängnißhof ge- 

schickt, fand der Junge bald seinen Weg 
n die Kraftstation und stahl dort dem 

Maschtnisten ein Jedermesser aus der 
Tasche. Daraufhin brachte man ihn 
in eine Zelle, wo überhaupt nichts zu 
stehlen war. 

Ruchlose Studenten 
Ein Student Namens W. C. Harrigs 
ist in Folge furchtbar brutaler Miß- 
handlungen durch ältere Studenten 
der Universität von Nevada in Reno. 
Rev» schwer erlranlt und hat die Uni- 
versität verlassen mit en. Der jung-, 
Mann wurde aus se nem Bett geholt 
und gezwungen, mit verbundenen Au 
gen mehrere hundert Yards weit in 
einem Graben voll eiskalten Wassers zu 
gehen. Dann wurde er nach dem 
Kirchhofe geführt, an einen Grabstein 
festgebunden und hrutal gepriigelt. 
Ferner wurde er enttleidet und mußte 
zwischen zwei Reihen Von Studenten 
hindurch gehen, die ihn mit nassen 
Handtiicherii schlugen Endlich sollte 
er gezwungen werden, auf einen Stroh- 
haufeii zu tlettern, und da er dies 
nicht fertig brachte, wurde er ergriffen 
und mehrere Fuß hoch geschleudert Er 
fiel asis den Rucken nnd Hintertops ziiid 
lag mehrere Stunden bewußtlos nnd 
sein Zustand wurde von den Ltleriten 
fiir bedenklich ertliirt. 

Beim Turiieii erhängt. 
Ein "l-tjähriger Finabe Namen-Z Tom 
Eddh ist in Olhinpia, Wash» durch 
einen ringliirtlichen Zufall um’5 Leben 
gekommen. Der Knabe hatte sich in 
einem Holzschuppen Turnapparate er 

richtet, unter anderen auch ein Trapez. 
Als er dieser Tage länger als gewöhn- 
lich in der Renrise verweilte, wurde 
seine Mutter unruhig und sandte den 
Vater, uni nach dem Knaben zu sehen. 
Dieser fand im Holzschuppen den leb- 
losen Körper seines Sohnes am Trapez 
hängen Ein Strick hatte sich offenbar 
zbsällig um den Hals des Knaben vers- 

wickelt, so dass dieser sich nicht losma- 

! chen konnte nnd erdrofselt wurde. 

s UmarinuiiaslustigeFrair 
Seit Flurzem treibt eine Frau in Cedar 

i Rapide, Ja.. einen eigenartigen Sport, 
ider ihr den Namen »Jari der Umar- 

Hnier« eingetragen hat. An dunklen 
"Stellen wird der harmlose Wanderer 
plötzlich durch die llniarniung seitens 
besagten weiblichen Wesens iiberraicht, 
und bevor er sich noch von seiner Ver 
blüffung erholt hat, ist jedesmal die 

zl,1inariniingslnstige wieder verschwun- 
en. 

Kinderreicher Mormonc 
g e si o r b e n. Jn Richrnond, Utah, 
starb letzthin Martiner W. Merrill, ein 
Apostel der Mornionentirche, ini Alter 
von 74 hren. Er lvar eines der reich 
sten Mitglieder der Mormoneniirche 
Er hatte im Ganzen neun Frauen ge 
habi; sieben Wittwen, welche ihren 
eigenen hathali haben, überleben ihn. 
Er hinterlößt 49 Söhne und Töchter, 
140 Enkelkinder und einige ilrenlel 

Ganzer Güterzug be 
r a u b t. Jn Cincinnaii. O., hat die- 
ser Tage eine Diebesbande einen Güter 
zug von 14 Waggons beraubt. Der 
Verlust der Bahn dürfte sich auf Hun- 
derte von Dollars belaufen. Man 
kann sich das Erstaunen der Eisen- 
bahnbeamten vorstellen, als sie bemerk- 
ten, daß jeder Waggon aufgebrochen 
war Und die darin befindlichen Fässer 
und Kisten fehlten. 

Yemhetil YL Yoplgeschmmsl 
Das sind die Eigenschaften die man findet in 

Dtck öc BroS Oumcy Bier 
welche-J unübmrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei ale- 
Kennein link-H qnten Tropfcng der allergrößten Beliebtheit erfreut- 

N JH Nord Locqu Straße 
It l - Q ! läg-l l N G FIT- Grand Island, Nebraska, 
fTel ephm Minuten —2) Zlczsenf U fl» diesen Theil ldeH Staates, führt Bestel- 

-;1s;-.ss Im Fqu und Flufchmbic::1. großen oder kleinen Quantitätcn für 
Ell-IFIs.k«7k:11ptoutplo116. 

FREMUNT BREWING BU 
1 

1 
’"""’ 

l 
FREMONL NEBRASM. f 

Nant ihre eigene Gerske Und macht ihr-I eigenep Walz i 
1 
! 

Pilfener Flaschenbier Spezialität 

Ju1i us Guende1, dend 
! 

Jln Dapf fbei Julius GüUdeh Pkepet ä Nath, m Samt-trog 
und in der Harmva Halle. 

Dik Erste NäiidijäsVäiik 
GIMND ist-AND. NEXZIMSKA. 

Thulein allgemeines Bankgcfchäft. Macht FarmsAnleiheU. 
Kapital 8100,000; Ueberfchuß 890,000. 

s. N. Woll)m·ls, Präsident. C. P. Beutkyq Kassirer. s. D. Eos-Oh Hülsskas. 

GRAN D Is LAND BANKING GOM PANY 
Kapital NUUJJWJJU - - Ueberschuß und Pwsitc s;3tl,000.00. 

Ziner bezahlt auf Zettdeposttem 
I Prozent Mk IS Monate- ts Prozent ffn C Monate-. 2 Prozent für s Monate. 

! Welt willsle W möglichst niedrchn .lcn:-:n. Um Unsre Depnlltcsm Anleihe-n sowie 
landercn Banlgcfchijftc wild freundllcl l: clsuchL 
lZ A Petri-im Pliisfl J W Thonwiou, Bizc Präs. G B Bell,Kali. JRAlkerjtzAksx limi- 

G< >inj East 
Five fast daily trains via the Union Pacific R. R. 

and the North-Western Line take you through 
to Chicago without change of cars over 

The Only Double Track Railway Between 
the Missouri River and Chicago 

Pullman standard drawing-room and tourist sleeping 
ears,composite ooservation cars, outlet 

smoking and library cars, parlor cars, 
dining cars, free reclining chair cars 
and day coaches. 

Direct connection in Omaha Union 
Depot with fast daily trains to Sioux 
City, Mankato, St. Paul, Minneapolis 
and Duluth. 

For rates, tickets and full information apply to 
Agents of the Union Pacific R. R. or address 

8. F. MILLER, Asst. G.n'l Frt. * Passgr. Agent 
Chicago Ac North-Western Ry. 

No. 1201 FARNAM ST. OMAHA, NEB N' ’A 940 

Schnitzel. 
Illetlei Juleressantes aus allerlei Ge- 

biet—Fük Jeden etwas. 

D i e R d« In e r trugen wahrschein- 
lich ziemlich allgemein Handschuhe-. 

Der Mittelpunkt des» 
Theehandels intfhina ist biet 
Stadt Hantau. i 

Das irische Jandpferd,3 
der Hnnter, genießt den Ruf, Von allen 

) Pferden der Welt dass nnrziialicbite zuj 
, sein. 4 Der Fortbildniiqgfchnlis 

z W a n g siir weibliche Oandlungsghs ! hiler ist in Viert-sein Westsatm rsesi 
! schlossen worden. t 

, Die amerikanische Inst 
? d n it r i e beschäftigt, nach den letzt-s 
s ten Censnseraelmissen mehr ang 

» 5,000,s)00 Frauen ! 
Mediin stndirende; 
r a u e n steht in England eine be j 

ondere medizinische Frauen Schule in: 
London zur Versiiaurta. 

Der Hosenbandorden, 
den der König von England dein Miss 
kado verliehen hat, ist mit anelenI 
geschmückt und kostet PSOOTL s 

Jm Jaingtenipel zu Lin-i 
l i t a n a, Indien, befinden sich; 
Götzen, denen der größte Theil der: 
Martnokfiifze weqnetiißt wurde. ; 

Jn der ,,Lek)nistadt« 
Bonduin im Aschantiteiche fehlen an» 
den meisten Bauten die Hangthijren» 
Der Eintritt in solche Häuser geht mit 
telst primitiver Stiegen vor sich, die 
aus stufig eingeterbten Baumstämmen 
bestehen. 

Von Insekten verpestet 
ist das Küftengebiet von Borneo. Die 
Flüsse dieses Landstreifens find zu ge: 
wisset Jahreszeit gänzlt unschiffbat, 
weil die Wolken von In exten, die die 

Mit Erz-Mem den Aufenthalt darauf 
ich muten 

Der ,,Dhomig,« eine,tvie 
man annahm, ausgestorbene Spezies- 
von Nagern, wurde in einigen Gegen-· 
den Brasiliens häufig angetroffen und 
das im Berliner Museum aufbewahrte 
Exemplar, das man für das einzige 
dieser Art hielt, hat infolge dieser Ent- 
deckung bedeutend an Werth eingebüßt. 

Jn den deutschen Kre- 
m a t o r i e n sind während des ver- 

gangenen Jahres insaesanunt 1768 
Einäscherungen bewirkt worden, das- 
sind 387 faleich 28 Prozent) mehr als 
tm Vorfahre. Am beträchtlichsten war 
die Zunahme in den beiden ältesten 
zehn Krernatorien in Gotha und Harn- 
bura. Bis zum J. Januar d. J. haben 
in Deutschland überhaupt .10,0I?7 
Feuerbestattunaen stattgefunden 

Zu rpfu seit r rki 
und Heilmittelschwindcl sinnst-i einzig 
und attetn dutch ehrliche nnd sisdiuerständtge 
Aufklärung aus drr Welt aetchnnt werden 

Wer enetatirtt nnd ttijttta werden una setu 
Ehr-glitt sichern nun. «t«it den tft tu--·.n neues 
Oettuetfahten ern wahre- seärgetk Ins-es 
deutsche Werk belehrt ndsrt unt- gaui eigenar- 
tige Methode, dntrh welche taunntliche 
Schwachezuftäude der Mauner absolut sicher 
und dauernd beseitigt werden 

Jeder-, der also mündlich geheilt sein 
möchte, der sende heute noch Vrtetntarte und 
Adresse on l.)I·. G. ll. II()lzlec’l",-, 
Bist Tikoodward Aue» Deut-sit, Mich. 

US ist erforderlich, dun der ,,!scebm-:»ta 
Staats Anzeiger und -t)ts1ntd« erwähntnntd. 

Haus«-wo Czrocer 
sEEBOHM.» 

»Und«HmII-lrI-1n». 

pr pjss We n 

WITH-THAT cis-and Island. 

HLFJIL »Im-II WILL z r l « P h « n« : 
) Indmcndent i«)(.-«, 

Abonnm a. d. Staats-Anzciger ö- Hei-old 


